Die Entscheidung des EuGH: Frankreich bekundet 
sein unerschütterliches Engagement zu Gunsten 
von dessen außergewöhnlichen Partnerschaft mit 
dem Königreich Marokko (dem Quai d’Orsay 
zufolge) 


Paris-Frankreich hat am Freitag, dem 04. Oktober 
2024 sein unerschütterliches Engagement zu Gunsten 
von dessen außergewöhnlichen Partnerschaft mit dem 
Königreich Marokko und seine Entschlossenheit 
bekundet, diese im Anschluss an die Urteile des 
Gerichtshofs der Europäischen Union (des EuGH) zu 
den Fischerei-und-Agrarabkommen zwischen der EU 
und dem Königreich Marokko weiterhin vertiefen zu 
haben. 


Einer Pressemitteilung zufolge stellte das französische 
Ministerium für Europa und für Auswärtige 
Angelegenheiten klar heraus, dass die Beziehung 
zwischen der Europäischen Union und dem Königreich 
Marokko daher von strategischer Natur sei. 


Frankreich, das die drei freitägigen Urteile des 
Gerichtshofs der Europäischen Union „zur Kenntnis 
nimmt“, bekräftigte, dass es weiterhin mit dessen 
europäischen Partnern zusammenarbeiten werde, um 
ihren Handel, im vorliegenden Falle ihren 
wirtschaftlichen Handel, erstarken und die 
Errungenschaften der Partnerschaft in 
Übereinstimmung mit dem Völkerrecht bewahren zu 
dürfen, derselben Quelle zufolge. 


Wie der Präsident der Französischen Republik, Herr 
Emmanuel MACRON, anlässlich des Throntages an 
seine Majestät den König Mohammed VI beschied, ist 
Frankreich weiterhin besonders dazu entschlossen, 
den Anstrengungen des Königreichs Marokko zu 


Gunsten von der wirtschaftlichen und zu Gunsten von 
der sozialen Entwicklung der marokkanischen Sahara 
zum Wohle der hiesigen Population unter die Arme 
greifen zu haben, präzisierte der Quai d'Orsay zum 
Schluss. 


Quellen: 
http://www.corcas.com 
http://www.sahara-online.net 
http://www.sahara-culture.com 
http://www.sahara-villes.com 


http://www.sahara-developpement.com 


http://www.sahara-social.com 


